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Bachem: „Ja, ganzgewiß."
Präs.: „Gibt es in Mary. einenBlechschmied?"
Thome: „Vor denEreignissennicht,erstals letztereansingen,ist

einerausTholeydort hingezogen."Auf weiteresBefragendesPräs.,
ob nochmehrerehingezogenwären»antwortetderZeuge,daßnocheiner
hättehinziehenwollen;auchbekundeteer, daßvielefremdeLeuteBuden
aufgeschlagenhättenundvieleArtikelzumVerkaufeaussetzten.

Verth.Simons: „Ich werdevonHrn.Neur.aufmerksamgemacht»
daßihm verschiedeneMale im BeiseindesZeugenGeldangebotenwor¬
denwäre»welchesabervon ihm zurückgewiesenwordensei."

Präs, (zumZeugen):„WissenSie etwashiervon?"
Zeuge: „Ich war einesTagesdort, eswar geradeJemandbei

ihm; diesersagte: „„Ich habemir 100ThalervonHausegenommen»
diewill ichIhnen geben.Herr Pastor,für eineKapelle.""Der Pastor
sagte:„„DerartigesGeld nehmeichnichtan. NehmenSie dasGeld
wiederruhigmit nachHause;an soetwasist nichtzu denken.""

Der Präs, ersuchtdenSekretär,vondenWorten: „an soetwas
ist nicht zu denken"— Vermerkzu nehmen.Zum Zeugengewandt,
fragt er. obdas der einzigeVorfall gewesensei.

Zeuge behauptet,daßdiesverschiedeneMale vorgekommensei.
Präs.: „Wann ist die 100-Thaler-Geschichtepassirt?"
Zeuge: „Im Jahre 1876."
Präs.: „Sind nochandereVorfällevorgekommen?"
Zeuge: „Ich weiß nur, daß ihm nocheinmalGeldangeboten

wurde,woraufer sagte:„Ich nehmekeinGeldan.""
Präs.: „War das im Sommeroderim Winter?"
Zeuge: „Es war im Herbste1876. undsolltedasGeldzuder

etwazuerbauendenKapelleverwandtwerden."
Verth.Simons bittet,denZeugenzu fragen,ob er sicherinnere,

daßJemandaus einerbenachbartenPfarrei deirHrn. PastorNeur.ge¬
betenhat, eine hl. Messezu lesen,und daßer diesenMann abge¬
wiesen undan seinenPfarrer verwiesenhat.

Zeuge bestätigtdies.
Der Präs, richtethierauf an denZeugendieFrage,ob er zum

PastorEichzuHeusweilergesagthabe,er mögenichtnachMarpingen
kommen,sonstwerdeer verhaftet werden.

Zeuge erinnertsichdieserAussagenoch.


